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UNFALLFLUCHT

Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort

Kommentar von Hanns Bär, Oberstaatsanwalt bei der Staatsanwaltschaft
München I, und Josef H a u s e r, Polizeidirektor a.D.

Stand: 1. Januar 1989. Verlag R.S. Schulz, Percha am Starnberger See 1989, 200
Seiten, (Ergänzung 9), DM 88.--.

Der Schwerpunkt dieser neuen Lieferung liegt auf dem Gebiete des Strafrechts
und dabei insbesondere auf dem Entfernen vom Unfallort, der

Vorstellungspflicht sowie der nachträglichen Meldepflicht. Für deutsche

Touristen sollte es wesentlich sein, sich bei Urlaubsreisen mit dem Auto die

Bestimmungen der jeweiligen Länder bezüglich des Sichentfernens von einem

Unfallort anzusehen. Die Rechtsprechung ist, wie bei diesem Kommentar
gewohnt, auf dem neuesten Stand. Man ist nicht überrascht, wenn man immer
wieder in der Rechtsprechung Aufweichungen des Tatbestandes der

Unfallflucht wahrnehmen muss.

Es ist das Besondere dieses Kommentars, dass er nicht nur Gesetzgebung und

Rechtsprechung enthält, sondern auch Ausführungen zur Kriminologie und

Statistik der Unfallflucht. Interessant ist dabei z.B., dass der Anteil der Frauen
bei Fluchtfällen nach Verkehrsunfällen ohne Personenschaden in Trunkenheit
von 1960 mit 1,1 % bis 1986 auf 8,9 % kontinuierlich gestiegen ist.

Der Kommentar wird durch Literaturangaben und ein ausführliches
Stichwortverzeichnis ergänzt. Bei der komplizierten Theorie und Praxis des

deutschen Unfallflucht-Paragraphen ist dieser Kommentar eigentlich
unentbehrlich.

Prof. Dr. Wolf Middendorff
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